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PUNKTE

DAS SIND DIE MITGLIEDER

Agaplesion Bethesda Krankenhaus Bergedorf 
Klinik für Geriatrie mit Tagesklinik 
Telefon: (040) 725 54 – 12 41 

Agaplesion Diakonieklinikum Hamburg 
Medizinisch-Geriatrische Klinik 
Telefon: (040) 790 20 – 27 00 

Albertinen Krankenhaus/Albertinen Haus  
Zentrum für Geriatrie und Gerontologie 
Medizinisch-Geriatrische Klinik 
Telefon: (040) 5588 – 0 

Ev. Amalie Sieveking Krankenhaus 
Klinik für Geriatrie und Physikalische Medizin 
Telefon: (040) 644 11 – 75 17 

Kath. Marienkrankenhaus 
Geriatrische Klinik 
Telefon: (040) 25 46 – 22 02 

Wilhelmsburger Krankenhaus Groß-Sand 
Zentrum für Geriatrie und Frührehabilitation 
Telefon: (040) 75 205– 371 

www.gerinet.hamburg
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ANMELDUNG 

Bitte melden Sie sich bis zum  
31.10.2025 an.
 
Unser Anmeldeformular finden  
Sie online unter  
gerinet.hamburg/anmeldung2025  
oder scannen Sie  
den QR-Code.

Mit zahlreichen Workshops für 

Pflege, Therapie, Ärzt:innen und 

am Thema Interessierte

GERINET HAMBURG –  
DAS NETZWERK FÜR ALTERSMEDIZIN

Qualität, Kooperation und Innovation – das sind  
unsere Grundpfeiler. Unser Ziel ist es, die Entwicklung 
der geriatrischen Versorgungsstruktur und  
die moderne Altersmedizin voranzubringen. Aus  
diesem Grund schlossen sich 2015 sechs Geriatrien 
der freigemeinnützigen Krankenhäuser zum  
Qualitätsbund GeriNet Hamburg zusammen, um ge-
meinsam ihr Wissen zu bündeln und auszubauen.  

Das macht uns aus 

n �Wir arbeiten wohnortnah und den Menschen  
zugewandt. 

n �Unsere Mitgliedseinrichtungen verfügen über  
Spezialgebiete, die allen Häusern dank interdiszi- 
plinärer Fallkonferenzen und häuserübergreifendem 
Austausch zugutekommen. 

n �Wir bieten ein abgestuftes Versorgungsprogramm: 
stationäre Geriatrie, geriatrische Tagesklinik,  
ambulante Therapieangebote und geriatrische  
Institutsambulanzen (GIA). 

n �Zur Qualitätssicherung und optimalen Versorgung 
verfügen wir über eine ausgeprägte Struktur-,  
Prozess- und Ergebnisevaluation. 

n �Jedes Mitgliedshaus ist nach dem QS Geriatrie  
des Bundesverbandes Geriatrie (BVG) zertifiziert, 
alle Kliniken nehmen am Qualitätssicherungssystem 
Gemidas Pro des BVG teil. 

Heute bilden wir ein anerkanntes Kompetenz- 
netzwerk, dem 2017 von der Hansestadt der Titel 
„Zentrum für Altersmedizin“ verliehen wurde.  
Und wir freuen uns darauf, das Symposium  
gemeinsam mit Ihnen zu nutzen, um uns weiterzu- 
entwickeln und noch besser für alle Hamburgerinnen 
und Hamburger zu werden.

www.gerinet.hamburg

9.9. 
GERINET- 

SYMPOSIUM
12. NOVEMBER 2025 

Geriatrie in  
allen Lebenslagen
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Die Workshops sind in Tracks eingeteilt, um den Interessen der unterschiedlichen Berufsgruppen besser gerecht werden zu können. Jedoch können alle Berufsgruppen jeden Track besuchen. Es ist sogar ausdrücklich erwünscht!

Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Freundinnen und Freunde,
wenn das Leben unsere Zukunftspläne im Alter durch-
kreuzt – wer fängt uns auf? Wie plant man eine gute Ver-
sorgung, wenn das Leben so unberechenbar wird? Und was 
braucht es wirklich, damit ältere Menschen in jeder Lebens-
lage würdig begleitet, sicher versorgt und individuell unter-
stützt werden können? Antworten gibt das GeriNet-Sympo-
sium 2025, veranstaltet vom Qualitätsnetzwerk für moderne 
Altersmedizin des Verbands DIE FREIEN. Die Workshops und 
Vorträge widmen sich in diesem Jahr dem Spannungsfeld 
zwischen Planbarkeit und Unplanbarem in der geriatrischen 
Versorgung. Hier treffen Fachwissen, Erfahrung und Enga-
gement aufeinander. Für eine Altersmedizin, die auch im 
Unvorhersehbaren verlässlich bleibt.

�Mittwoch, 12. November 2025 
von 14:30 Uhr bis 18:10 Uhr  
(ab 18:15 Uhr Get-together mit Imbiss)

Altonaer Museum Hamburg  
Museumstraße 23, 22765 Hamburg  
(S-Bahn-Station Altona)

Unsere Gäste:
n PD Dr. Ellen Freiberger, Privatdozentin am Institut für 
Biomedizin des Alterns (IBA) der FAU, hält einen Vortrag 
über das Thema „Mobilität und Sturz“ – inklusive Strategien 
zur Mobilitätsverbesserung und Sturzprävention.
n Prof. Dr. Henrikje Stanze, Professorin an der Hochschule 
Bremen, erklärt „Advanced Care Planning“ (Gesundheitliche 
Vorausplanung) und wie man medizinische Versorgung in 
Einklang mit den Wünschen, Werten und Lebenszielen der 
Betroffenen bringt.

Wir freuen uns auf den Austausch mit Ihnen! 
Herzliche Grüße

Ralf Zastrau
Geschäftsführer 
Albertinen Haus/ 
Leiter GeriNet

PD Dr. Alexander Rösler
Chefarzt Geriatrie  
Agaplesion Bethesda KH Bergedorf/ 
Ärztlicher Leiter GeriNet

RALF ZASTRAU 
Geschäftsführer des Albertinen Hauses  
und Vorsitzender des Leitungskreises  
GeriNet Hamburg

DR. SASKIA OTTE 
Chefärztin Klinik für  
Geriatrie und physikalische 
Medizin, EASK

PD DR. ALEXANDER RÖSLER  
Chefarzt Geriatrie Agaplesion Bethes-
da Krankenhaus Bergedorf/Ärztlicher 
Leiter GeriNet

PLENUM   
14:30–16:00

BEGRÜßUNG   14:30–14:40

PD DR. ELLEN FREIBERGER,
NÜRNBERG  
Privatdozentin am Institut  
für Biomedizin des Alterns (IBA)  
der FAU

KEYNOTE 1    14:40–15:20

Mobilität und Sturz

PROF. DR. HENRIKJE STANZE,  
BREMEN  
Professorin und Studiengangsleitung  
Internationaler Studiengang Palliative Care 
M.Sc./Professorin im Internationalen Studi-
engang für Pflege B. Sc./Organisatorische 
Zentrumsleitung der Geriatrie und Pflege- 
expertin

KEYNOTE 2    15:20–16:00

Advanced Care Planning

TRACK 1   
PFLEGE

TRACK 2   
THERAPIE

TRACK 3   
ÄRZTLICHE  

VERSORGUNG

TRACK 4   
VERSORGUNGS-

STRUKTUR

DR. PEER SPYRA  
Leitender Oberarzt Geriatrie,  
Kath. Marienkrankenhaus  
Hamburg 

16:15–17:10

TRACK 1A  
Advanced Practice 
Nurse – Aufgaben  
und Positionierung?

MERLE MARIE BORELLO, M. A.  
Advanced Practice Nurse  
Demenz/Delir, Kath. Marien- 
krankenhaus Hamburg

17:15–18:10

TRACK 1B   
Aktivierend thera- 
peutische Pflege  
in der Geriatrie:  
Zeitfresser oder  
Zeitbringer?

SARAH ESCHMANN  
Organisatorische Zentrums- 
leitung Geriatrie und 
Pflegeexpertin, Agaplesion 
Diakonieklinikum Hamburg

MAREIKE HINSCH  
Leitung Physiotherapie/ 
Ergotherapie – Somatik,  
Agaplesion Bethesda Krankenhaus

16:15–17:10

TRACK 2A   
Prothesen- 
versorgung nach  
Beinamputation

SINA ECKERT   
Orthopädietechnik-Mechanikerin, 
ThiesMediCenter

17:15–18:10

TRACK 2B   
Square Stepping- 
Exercise

PD DR. ELLEN FREIBERGER 
Privatdozentin am Institut  
für Biomedizin des Alterns (IBA)  
der FAU

PD DR. MARKUS GÖDEL  
Chefarzt Klinik für Geriatrie,  
Nephrologie und Palliativmedizin, 
Klinikum Itzehoe

16:15–17:10

TRACK 3A   
Niere und Alter

NIKOLA NITZSCHKE     
Referentin für  
Versorgungsinnovationen,  
AOK Rheinland/Hamburg

16:15–17:10

17:15–18:10

TRACK 4B   
Keime, Kittel,  
Kosten: Heraus- 
forderung der  
Hygiene in der  
Geriatrie

BEATE WULF  
Leitende Hygienefachkraft,  
Agaplesion Bethesda  
Krankenhaus

17:15–18:10

TRACK 3B   
Geriattle – Wie hättest 
du entschieden?
Der interessanteste 
Fall gewinnt.
MIT DEN ASSISTENZÄRZT:INNEN  
DER NETZWERKKLINIKEN

Moderation:

DR. MED. AMIR RAHVAR 
Oberarzt Geriatrie,  
Albertinen Krankenhaus 

CLAUDIA BRUNKHORST 
Fachkrankenschwester für  
Hygiene, Agaplesion Bethesda  
Krankenhaus

Get-together mit Imbiss ab 18:15

Mit freundlicher Unterstützung von
Die Teilnahme ist kostenlos. Für die Fortbildungsveranstaltung sind Punkte bei der Hamburger Ärztekammer 
beantragt. Für Pflegende geben wir Teilnahmebestätigungen aus.

OLAF BECKMANN     
Referent für  
Versorgungsinnovationen,  
AOK Rheinland/Hamburg

DR. ELZBIETA KUZMA     
Gerontopsychologin und  
Projektleitung, Albertinen Haus

TRACK 4A   
Stationäre Pflege  
neu denken


